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Weihnacht
Durch tausend, tausend Iabre schwingt aus jener Nackt sich der

ein Klang
Von fern verwebtem Engelchor, Gebet und dunklem Hirtensang.

Und immer biegt mit Mutterband das Heimweb deine Stirn
zurück,

Und durch den liefen Sternengrund zieht wiederum dein Sucher-

blick.

Und der Verheisiung eingedenk, der du entfremdet, ach so weil,

Sinnst du aus spätem, wirrem Tag dich in die alte Gotteszett,

Da, frei von dumpfer Eigensticht und nickt verlockt vom Erden-

schein,

Die Seele leichten Schwebeflugs sich auswärts bob iu's ewtge

Sein.
.»dans Kaeslin.

Reisebildchen

Das Abendgrau hüllt Blumenbeet und Rasen

Um's Klösterlein am sanft geschwung'ncn Hügel,
Die Nonne löst den Braunen aus dem Zügel

bind schickt mit Scklag der flachen Hand ilm grase».

Vom Dache Kräuselwellen. Sie verweben

Tief unter einen, roten Riesenspcere,

Der, fluggebemmr, im grünlich-blauen Meere

Des Atbers schwebt aus waldig weiten Höhen.

Nun losch der Schimmer fernster Wolkensäume,

Und es erglimmt in weiß verhangnen Scheiben.

Da schweigt die Wanderlust. Es lockt das Bleiben,
Die sanfte Traulichkeit verschwiegner Räume.

Hans.gacslin.
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